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Zitat von CDL

Einen Kompromiss zu finden bedeutet mitnichten, dass das generische Maskulinum sich
durchsetzen müsste.

Da hast du durchaus recht. Aber die Alternative, nur noch Gendersterne, ist ebenfalls kein
Kompromiss. Ich sehe zwei Möglichkeiten:

1. Die Sprachgemeinschaft teilt sich, es gibt Einrichtungen (z.B. Schulen) mit Genderzeichen
und Einrichtungen ohne.

2. Die Sprache wird demokratisch aufgeteilt gemäß der Präferenzen der Rezipienten und
Sprecher. Wenn es 10% der Menschen wichtig ist, dass Gendersterne genutzt werden, dann
enthalten 10% der Sätze in offiziellen staatlichen Texten Gendersterne. So oder so ähnlich.
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